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LEUTE IN LU:

Un ter dem Ti tel „Mein Markt in Süd“ fin det seit An fang Au gust an je dem Don ners tag nach -

mit tag ein klei ner Wo chen markt am De pot Lu in der Rhein al lee statt. Markt meis te rin Sand ra

Wag ner erzählt, war um sie sich für das Pro jekt vor ih rer Haus tür eh ren amt lich en ga giert und

auf wel chen Ter min in der Vor weih nachts zeit sie sich be son ders freut.

Die Markt meis te rin

VON CHRIS TIA NE VOPAT 

Jung, fröh lich und vol ler Energie: So emp fängt Sand ra Wag ner die RHEIN PFALZ zum Ge -

spräch über den neu en Nach mit tags markt am De pot Lu, den die Lud wigs ha fe ne rin vor gut

drei Mo na ten ge mein sam mit Depot-Geschäftsführerin Bir git Stärk erst mals auf die Bei ne ge -

stellt hat. Mit ih rer Idee, ei nen Markt im Stadt teil Süd zu etablieren, rann te die 39-Jährige bei

der um trie bi gen Un ter neh me rin of fe ne Tü ren ein. Denn ein sol ches An ge bot ha be in dem be -

lieb ten Stadt teil gefehlt, meint Sand ra Wagner. 

Die Markt meis te rin ist zwar in Mut ter stadt aufgewachsen, iden ti fi ziert sich aber längst mit



dem mo der nen Quar tier am Rheinufer, in dem sie mit ih rer Fa mi lie lebt. Denn hier ist sie

schon als Teen ager zur Schu le ge gan gen und hat schließ lich am Geschwister-Scholl-

Gymnasium das Ab itur gemacht. Ihr Mann ist so gar „um die Ecke“ auf ge wach sen und hat als

Knirps in der Brüder-Grimm-Schule das Ein mal eins gelernt. Da her mach te sich das Paar auch

ir gend wann mal am Kü chen tisch dar über Gedanken, dass es in ih rem Vier tel we der ei nen

Markt noch eine Ker we gibt – und die 39-Jährige wur de aktiv.  

Einkaufsverhalten um stel len  

Jetzt küm mert sie sich Wo che für Wo che eh ren amt lich darum, dass der Markt gut über die

Büh ne ge hen kann – ne ben ih rem Teil zeit job in ei nem Rei se bü ro in der Stadt und dem

Familienmanagement. Denn Sand ra Wag ner ar bei tet ger ne da ran mit, die Le bens qua li tät in

ih rem Um feld zu verbessern. Da her freut sie sich auch sehr über wei te re Hö he punk te im Ver -

an stal tungs ka len der des Quartiers, wie das spät som mer li che Ha fen fest an der Kam mer -

schleu se oder das Fa mi li en fest der IG Süd.  

Bei der Er öff nung im Au gust hat te Sand ra Wag ner gesagt: „Ich hoffe, dass der Markt gut an -

ge nom men wird und die Men schen hier Spaß ha ben werden.“ Es gehe vor al lem darum, eine

Be geg nungs stät te für den Stadt teil zu schaffen. Über den Er folg des Nach mit tags mark tes ent -

schei den na tür lich vor al lem die Be woh ner in Süd. „Die Leu te müs sen schon ihr Ein kaufs ver -

hal ten umstellen, da mit sich sol che An ge bo te vor Ort auch dau er haft hal ten können“, ap pel -

liert die Organisatorin.  

Wurst und Weih nachts de ko  

Um den Don ners tags markt noch at trak ti ver für ein brei tes Pub li kum zu machen, hat die jun -

ge Frau so gar selbst ei nen Stand auf die Bei ne gestellt. Hier bie tet sie Do sen wurst ei nes Metz -

gers aus der Region, ein klei nes Brotsortiment, glu ten frei e Produkte, Tee und Gewürze, Weih -

nachts de ko und Mar me la de an, die die Land frau en ge kocht haben. Lang fris tig hofft Sand ra

Wagner, dass sie noch ei nen Metz ger und ei nen Fisch händ ler für den neu en Wo chen markt

findet, um den Kun den ne ben Feinkost, Käse, Obst und Ge mü se so wie Dampf nu deln eine

mög lichst brei te Pa let te an fri schen Le bens mit teln an bie ten zu können. 

Im Ad vent soll es ne ben dem Don ners tags markt am De pot Lu auch noch ei nen klei nen Weih -

nachts markt mit Kin der ka rus sell geben, kün digt die Lud wigs ha fe ne rin vol ler Vor freu de an.

Und zwar am drit ten Ad vents wo chen en de von 12 bis 20 Uhr. Ne ben Glüh wein und Ge grill tem

soll da bei auch Hand werks kunst an ge bo ten werden. Au ßer dem wird der ASB-Wünschewagen

erwartet. Denn die Stand ge büh ren des Weih nachts mark tes sol len dem Wünschewagen-

Projekt zu gu te kommen. 




